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«Das hat Vorbildcharakter»
Generalversammlung des Kompetenzzentrums für Integration Kanton Schwyz

Die Nachfrage nach dem 
Angebot von komin bleibt 
hoch. An der 60. General-
versammlung im Grossen 
Saal des Klosters Einsie-
deln würdigte der Kanton 
das grosse Engagement 
des Vereins.

Mitg. Seit 60 Jahren unterstützt 
und begleitet das Kompetenz-
zentrum für Integration Kanton 
Schwyz, kurz komin, die zugezo-
gene Bevölkerung, sich in ihrer 
neuen Heimat zurechtzufinden. 
Der Verein tut dies, indem er be-
rät, informiert, vernetzt und ver-
schiedene Bildungsangebote be-
reitstellt. Wie wichtig das Ange-
bot von komin ist, zeigt sich ex-
emplarisch seit dem Ausbruch 
des Ukrainekriegs. Komin baute 
innert kürzester Zeit ein effekti-
ves Netzwerk von Schlüsselper-
sonen für ukrainische Geflüchte-
te auf. Unter Projektleitung von 
Irina Bilyavska unterstützt das 
Netzwerk seine geflüchteten 
Landsleute unter anderem bei 
der sprachlichen Verständigung, 
vermittelt ihnen Informationen 
und organisiert gemeinsame Ak-
tivitäten. «Was komin hier leistet, 
hat Vorbildcharakter», sagte Mar-

kus Cott, Integrationsbeauftrag-
ter beim kantonalen Amt für Mi-
gration, anlässlich der 60. Gene-
ralversammlung von vergangener 
Woche in Einsiedeln. «Wir wer-
den mit diesem äusserst erfolg-
reichen Modell in anderen Kan-
tonen vorstellig werden.» Im Na-
men des Kantons bedankte sich 
Cott für das ausserordentliche 
Engagement von komin und wür-
digte die Arbeit aller Beteiligten.

Konstanz bei den Zahlen  
und im Vorstand
Dem Ukrainekrieg ist es auch ge-
schuldet, dass komin sein An-
gebot auch 2023 weiter ausge-
baut hat, insbesondere im Be-
reich Kurswesen (siehe Kasten). 
2023 fanden ausserdem Ver-
handlungen mit dem kantonalen 
Amt für Migration statt. Das kan-
tonale Integrationsprogramm III 
und die Leistungsvereinbarun-

gen in Bezug auf Flüchtlinge aus 
der Ukraine und auf Jobcoaching 
wurden allesamt verlängert, gab 
Präsident Luka Markic bekannt. 

Geschäftsleiterin Enisa Blei-
ker berichtete über das heraus-
fordernde und erfolgreiche Ge-
schäftsjahr von komin und prä-
sentierte die aussergewöhn-
lichen Leistungen des komin- 
Teams. Ein Ziel, das sich komin 
gesetzt hat, ist die Implementie-

rung eines Kurszentrums im in-
neren Kantonsteil. 

Der Finanzverantwortli-
che Thomas Keist erläuterte 
die Jahresrechnung 2023. Sie 
schliesst mit einem Gewinn in 
der Höhe von 65’847 Franken 
ab. Das Budget 2024 rechnet 
mit einem Plus in der Höhe von 
57’626 Franken.

Die Vorstandsmitglieder Pe-
ter Schumacher, Maria Diaz und 
Claudia Hiestand sowie Revisor 
Thomas Herrmann wurden für 
zwei Jahre wiedergewählt. Rolf 
Honegger, Wollerau, wurde als 
neuer Revisor gewählt. Er löst 
die bisherige Revisorin Petra 
Dell’Atti ab.

Jubiläumsfest im September
Laut Bleiker will komin Behör-
den, Verwaltung und Bevölke-
rung – allen voran Migrantinnen 
und Migranten – künftig noch ak-
tiver auf sein Angebot aufmerk-
sam machen und sich besser in 
der Öffentlichkeit positionieren. 
Der Jubiläumsanlass vom 13. 
September in Freienbach an-
lässlich des 60-jährigen Beste-
hens bietet dazu eine ideale Ge-
legenheit. Ausserdem hat komin 
sein Logo und seinen Web-Auf-
tritt erneuert.

www.kom-in.ch

Kennzahlen 2023
• Es wurden 99 Kurse (22 
mehr als im Vorjahr) mit ins-
gesamt 984 Teilnehmenden 
(+185) durchgeführt.
• Im Migranetz, einem Netz-
werk, das aus Schlüsselper-
sonen, interkulturell Dolmet-
schenden und Integrations-
begleitenden besteht, und im 
«Netzwerk Ukraine» wurden 
rund 2480 Übersetzungsstun-
den (+1320) geleistet, davon 
1463 für ukrainische Geflüch-
tete. Insgesamt deckt komin 
27 verschiedene Sprachen ab.
• Es wurden 1171 Beratungen 
(+283) und 142 Femmes-Ti-
sche und Männerrunden (+43) 
angeboten.
• Im Bereich «Beratung bei 
rassistischer Diskriminierung» 
wurden insgesamt 27 Fälle be-
handelt, Tendenz steigend.
• Es fanden 7 Informations-
veranstaltungen zu den The-
men wie Arbeit, Bildung, Kul-
tur, Bräuche und Gepflogenhei-
ten, Gesundheit und eine The-
atervorführung statt.
• Es wurden 4 Inputreferate 
und Workshops für Fachperso-
nen im Bildungsbereich durch-
geführt.

Der komin-Vorstand: (von links) Präsident Luka Markic, Thomas Keist, André Bunke, Geschäftsleiterin Eni-
sa Bleiker, Maria Diaz, Edith Schönbächler, Peter Schumacher und Claudia Hiestand. Foto: zvg.

Von der Wiese auf den Sihlsee
Der Blütenstaub sammelt sich vor der Staumauer und malt ein abstraktes Kunstwerk – Fotos: Lukas Schumacher
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